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A. Bericht des Abgeordneten Frenzei: 

Der Ausschuß für Außenhandelsfragen (23. Aus- 
schuß) beschäftigte sich in seiner 16. Sitzung am 
1. Dezember 1954 mit der Drucksache 888. Diese 
Drucksache beinhaltet die Dreiundzwanzigste Ver- 
ordnung über Zollsatzänderungen. In § 1, Tarif- 
nummer 4006 aus D — Abfälle von kautschutierten, 
nichtvulkanisierten Cordgeweben und dergleichen, 
zum Vermahlen unter Zollsicherung — soll der be- 
stehende bisherige Zollsatz von 25®/o des Wertes auf 
0 ®/o herabgesetzt werden. Sehr eingehend beschäf- 
tigte sich der Ausschuß mit den Abfällen. Es wurde 
festgestellt, daß oftmals diese Abfälle durch Präpa- 
rierung als minderwertige Schuhsohlen verwendet 
werden, oder aber die Abfälle werden vermahlen 
und den Kautschukmischungen als Füllstoff zuge- 
geben. Abfälle von kautschütierten aber nicht vul- 
kanisierten Cord- und ähnlichen Geweben, fallen 
aber unter einen Zollsatz von 25 ®/o. Für jene Ab- 
fälle, die als Rohstoffe zum Vermahlen verwendet 
werden, ist aber ein Zollsatz von 25 Vo wirtschaft- 
lich nicht gerechtfertigt. 

Deswegen beschloß der Ausschuß, daß diese Ab- 
fälle unter Zollsicherung zollfrei gestellt werden. 

Die Tarifnummer 8467 enthält staubfrei arbei- 
tende Sandstrahlgebläse mit Exhaustor und 
Reinigungsgerät. Hier soll der bisherige Zollsatz 
des Wertes von 12®/o ebenfalls auf 0 herab- 
gesetzt werden. Es handelt sich hier um ganz we- 
nige solcher Sandstrahlgebläse, die von Amerika 
nach Deutschland eingeführt werden. Während bei 
den inländischen Erzeugnissen nur mit Maske ge- 
arbeitet werden kann, fällt diese bei den amerika- 


nischen Erzeugnissen weg. Das Arbeiten wird da- 
durch viel leichter, ohne daß dabei gesundheitliche 
Schäden erwachsen. Auch nach Fallen des bisheri- 
gen Zollsatzes ist nicht zu erwarten, daß die Ein- 
fuhr derartiger Geräte bedeutend steigen würde. 

In § 2 handelt es sich um Fallschirme und Zube- 
hör. Beides wird eigentümlicherweise als ein Teil 
des Flugzeuges betrachtet. Hier soll in der Vier- 
ten Verordnung über Zollsatzänderungen vom 
31. Juli 1953 in § 1 die Nummer 6, Tarifnummer 
8804, Fallschirme und Zubehör, gestrichen werden. 
Durch diese Verordnung war der Zollsatz aufgeho- 
ben worden. Bis dahin betrug der Zollsatz für diese 
Artikel 40 ®/o. Die Erzeugung dieser Artikel war 
bekanntlich in Dputschland verboten, ist nun aber 
erlaubt. Um den inländischen Herstellern eine 
Sicherung gegen die ausländische Konkurrenz zu 
geben, ist die Aufhebung der zeitweiligen Zollfrei- 
heit sachlich gerechtfertigt. Es handelt sich hier nur 
um eine sehr geringe Produktion. 

§ 3 besagt, daß die Rechtsverordnung auch nach 
Maßgabe des § 12 Abs. 1 des Dritten Überleitungs- 
gesetzes vom 4. Januar 1952 im Land Berlin Gel- 
tung haben soll. 

In § 4 wird festgestellt, daß die Verordnung am 
10. Tage nach der Verkündung in Kraft tritt. 

Nach einer sehr regen Aussprache im Ausschuß 
für Außenhandelsfragen wurde die Drucksache 888 
einstimmig angenommen. 


Bonn, den 1. Dezember 1954 


Frenzei 

Berichterstatter 


B. Antrag des Aussdiusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Verordnungsentwurf — Drucksache 888 — un- 
verändert nach der Vorlage zuzustimmen. 

Bonn, den 1. Dezember 1954 

Der Ausschuß für Außenhandelsfragen 
Bender Frenzei 

Vorsitzender Berichterstatter 
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